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Letter of Intent „bio innovation park Rheinland“ 
 
 
Der bio innovation park Rheinland ist ein einzigartiger Kompetenz- und Präsentationsraum für die 
grüne Technologie der Agrar- und Ernährungswirtschaft, des Obst- und Gartenbaus sowie nachhaltigen 
Regionalentwicklung. 
 
Im Rahmen der Weiterentwicklung des Netzwerkes soll Schritt für Schritt der Ausbau bestehender 
Kompetenzareale von Wissenschaft und Forschung erfolgen. Dies schafft hervorragende Bedingungen 
für Ausgründungen und die Etablierung neuer Forschungseinrichtungen und Unternehmen. Fachkräfte 
werden gezielt ausgebildet und in die Unternehmen integriert. 
 
Vor dem Hintergrund des Strukturwandelprozesses im Rheinischen Revier geht es auch darum, die 
Kompetenzen des bio innovation park Rheinland gegenüber den Großforschungs- und universitären 
Einheiten im Rheinischen Revier besser zu positionieren, um einen unmittelbaren Zugang zu 
Fördermitteln zu gewährleisten und an den Strukturwandelmitteln zu partizipieren. 
 
Damit kann der bio innovation park Rheinland zu einer bedeutenden Drehscheibe für Innovation in 
den Kompetenzfeldern Bioökonomie, Klimaschutz, Lebensmittelsicherheit, Logistik und Mobilität 
sowie Digitalisierung und Biodiversität und so zu einem wichtigen strukturpolitischen Anker für die 
Entwicklung des linksrheinischen Rhein-Sieg-Kreises werden. 
 
Dies erfordert jedoch eine stärkere organisatorische Ausprägung der jetzigen Netzstruktur, deren 
Mitglied die Stadt Rheinbach neben zahlreichen anderen Akteuren ist. Um die Organisationen des bio 
innovation park Rheinland zu stärken und zu professionalisieren bedarf das Netzwerk nunmehr einer 
Anschubfinanzierung in dieser Anlaufphase. Deshalb wird die Stadt Rheinbach den bio innovation park 
Rheinland e.V. im Jahr 2020 mit 50.000 EURO und in den Jahren 2021 und 2022 mit jeweils 100.000 
EURO vorbehaltlich der Entscheidungen in den Haushaltsberatungen unterstützen. In jeweils gleicher 
Höhe wollen sich auch die Stadt Meckenheim und der Rhein-Sieg-Kreis beteiligen. 
 
Mit freundlichen Grüße 
 
 
 
Stefan Raetz 

 


